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Wie könnte eine dauerhafte Förderung von Reparaturen
finanziert werden (z.B. durch Zweckbindung eines bestimmten
Prozentsatzes der Umsatzsteuer)?
Kreislaufwirtschaft — Thema 3.4: Zero Waste · Status: drafted · Quellen: 4 · Bewertet: 2026-06-25 · Modell: claude-opus-4-
8@prompts/synthesis.v2.md

KI-Eignungs-Score: MITTEL

Sum-Regel D1+D2+D3+D4 = 2+2+2+2 = 8/12 → medium. D1=2: Reparaturbonus-Inanspruchnahme (Bund), USt-
Aufkommens- und Statistik-Austria-Daten verfügbar, gewerk- und einkommensfeine Wiener Reparatur-Markt-Daten
lückenhaft. D2=2: ein klar abgrenzbarer Aufgabentyp — Mikrosimulation/Prediction der fiskalischen und distributiven
Wirkung verschiedener Finanzierungsmodelle (USt-Zweckbindung, Voucher-Budget); die normative Wahl des
Finanzierungsinstruments bleibt außerhalb der KI-Reichweite. D3=2: Mikrosimulation und Input-Output-Modelle
produktiv, voucher-spezifische Verhaltens-Modellierung emerging. D4=2: aggregierte Förder-/Steuerdaten Standard-
DSGVO-compliant; Haushaltsebene DPIA-pflichtig, Dezil-Aggregation mitigiert. Keine Override aktiv.

Anwendungsfälle:
Mikrosimulation der fiskalischen Tragfähigkeit und Verteilungs-Wirkung alternativer Finanzierungsmodelle (USt-
Zweckbindung vs. Budget-Voucher vs. Fonds) auf Statistik-Austria-Mikrozensus und Reparaturbonus-Bilanz —
ex-ante-Folgenabschätzung, welches Modell preissensible Haushalte erreicht statt Mitnahmeeffekte zu
finanzieren.

Demand-Forecasting für förder-induzierte Reparatur-Nachfrage auf Reparaturbonus-Einlöse- und Gewerbedaten
— Frühwarnung, ob ein dauerhaftes Förderbudget die Kapazität der Wiener Reparaturbetriebe übersteigt und in
Wartelisten statt Reparaturen kippt.

Methodische Grundlagen

Datenbanken: Wien-OGD (data.wien.gv.at), Statistik Austria, WIFO-Repository, EUR-Lex, Scopus, Crossref

Suchstrings: „repair voucher financial incentive electronics effectiveness", „revenue recycling earmarking
acceptability fiscal", „Reparaturbonus Förderung dauerhaft Finanzierung Umsatzsteuer Zweckbindung"

Datum: 2019-01-01 — 2026-06-25

Letzter Suchlauf: 2026-06-25

Einschluss: Wien-/AT-Bezug oder EU-übertragbar; peer-reviewed oder amtlich (EUR-Lex, Statistik Austria);
DE/EN; DOI verifiziert oder kanonischer Permalink; Schwerpunkt auf Finanzierungs- und Anreiz-Mechanik.

Ausschluss: Conference-Abstracts ohne Proceedings; Predatory Journals; rein programmatische Papiere ohne
Empirie; quarantänierte Korpus-Quellen.

Gesichtete Treffer: ~28 Aufgenommene Quellen: 4

Stand der Forschung

Die Wirkungslehre der Reparatur-Förderung liefert drei belastbare Befunde für die Finanzierungsfrage. Erstens senken
Voucher-Schemata die wahrgenommene Kosten-Barriere und erhöhen die Reparatur-Bereitschaft, wirken aber selektiv:
bei ohnehin reparatur-affinen Gruppen entstehen Mitnahmeeffekte, echte Verhaltensänderung tritt vor allem bei
preissensiblen Haushalten ein (medium confidence; medium evidence, high agreement) [[2025-molnar-jaeger-
erben-repair-voucher-incentives]]. Zweitens existiert eine Preis-Schwelle: Verbraucher:innen sind
typischerweise nur bereit, bis etwa ein Drittel des Neupreises für eine Reparatur auszugeben — übersteigt der



Reparaturpreis abzüglich Förderung diese Schwelle, kippt die Entscheidung trotz Voucher zum Neukauf [[2025-
molnar-jaeger-erben-repair-voucher-incentives]]. Die Förderhöhe relativ zum Reparaturpreis ist damit der
zentrale Stellhebel, der die Dimensionierung einer dauerhaften Finanzierung bestimmt. Drittens bestätigt die Barriere-
Forschung, dass finanzielle Anreize nur in Kombination mit Informations-Infrastruktur ihr Potential entfalten [[2023-
roskladka-willingness-to-repair-barriers]]. Für die Zweckbindungs-Frage liefert die Akzeptanzforschung
den politökonomischen Mechanismus: die sichtbare Verwendung zweckgebundener Einnahmen für vulnerable
Haushalte erhöht nachweisbar die politische Akzeptanz fiskalischer Lenkungsinstrumente (medium confidence; medium
evidence, medium agreement) [[2024-muth-revenue-recycling-acceptability-carbon-pricing]].

Forschungslücken

Drei Lücken sind belastbar. Erstens fehlt eine fiskalische Tragfähigkeits- und Verteilungs-Analyse der konkreten USt-
Zweckbindungs-Idee für den österreichischen/Wiener Kontext — ob ein zweckgebundener Umsatzsteuer-Prozentsatz
ein dauerhaft tragfähiges und sozial treffsicheres Förderbudget erzeugt, ist unbelegt [[2024-muth-revenue-
recycling-acceptability-carbon-pricing]]. Zweitens ist unklar, wie eine dauerhafte (statt punktueller
Anschub-) Förderung dimensioniert sein muss, damit sie die Preis-Schwellen-Mechanik trifft ohne reine
Mitnahmeeffekte zu finanzieren [[2025-molnar-jaeger-erben-repair-voucher-incentives]]. Drittens fehlt
eine Kapazitäts-Analyse: ob die Wiener Reparaturbetriebe eine dauerhaft erhöhte Förder-Nachfrage bedienen können
oder ob Förderung ohne Angebots-Ausbau in Wartelisten kippt, ist nicht untersucht [[2023-roskladka-
willingness-to-repair-barriers]].

Trends & Entwicklungen

Im Horizont 2025–2030 zeichnen sich drei Entwicklungen ab. Erstens wird die EU-Recht-auf-Reparatur-Richtlinie ab
31. Juli 2026 national anwendbar und macht eine komplementäre dauerhafte Förder-Finanzierung politisch dringlicher,
weil das Reparatur-Recht ohne bezahlbare Reparatur leerläuft (high confidence; medium evidence, high agreement)
[[2024-eu-right-to-repair-directive-1799]]. Zweitens rückt die politische Ökonomie zweckgebundener
Finanzierung ins Zentrum: Modelle, die Einnahmen sichtbar an soziale Treffsicherheit koppeln, gewinnen an Akzeptanz
und Dauerhaftigkeit (medium confidence; medium evidence, medium agreement) [[2024-muth-revenue-recycling-
acceptability-carbon-pricing]]. Drittens reift die Erkenntnis, dass Voucher über den Kosteneffekt hinaus eine
„Reparatur-Kultur" stärken — ein Norm-Effekt, der die Langfristwirkung über die Förderdauer hinaus stützt [[2025-
molnar-jaeger-erben-repair-voucher-incentives]].

KI-Eignungs-Bewertung

Mittlere Eignung (Score medium ). Die Kern-Frage — welches Finanzierungsinstrument gewählt wird (USt-
Zweckbindung, Fonds, Budget-Voucher) — ist eine normativ-politische Entscheidung, die KI nicht ersetzt [[2024-
muth-revenue-recycling-acceptability-carbon-pricing]]. Klar abgrenzbar ist dagegen Mikrosimulation (die
rechnerische Nachbildung) der fiskalischen Tragfähigkeit und Verteilungs-Wirkung alternativer Modelle auf den
Mikrozensus, sowie Prediction als Demand-Forecasting der förder-induzierten Reparatur-Nachfrage gegen die
Betriebs-Kapazität. Die Datenlage ist solide bei Förder- und Steuerdaten, lückenhaft bei gewerk- und
einkommensfeinen Reparatur-Marktdaten. Methoden-Reife: Mikrosimulation und Input-Output-Modelle sind produktiv
im Einsatz, KI bleibt unterstützend.

Datenschutz-Folgenabschätzung (DSGVO Art. 35): Mikrosimulation auf Mikrozensus und Förder-Inanspruchnahme
berührt personen-rekonstruierbare Daten — Joins über Einkommensdezil × Bezirk × Haushaltstyp erlauben in dünn
besiedelten Bezirken Re-Identifikation. Privacy-by-Design (k-Anonymität ≥20, Differential Privacy, synthetische



Mikro-Datasets) ist vor der Modellierung Pflicht. EU-AI-Act Anhang III greift nicht, solange die Analytik aggregiert
bleibt und keine automatisierte individuelle Förder-Zuteilung erfolgt.

Methodische Einschränkungen

1. Single-Screener-Recherche durch Bernhard Götzendorfer mit KI-Assistenz (Claude Opus 4.8, 1M context); keine
unabhängige Zweit-Sichtung der Treffer. 2. Suchsprache DE/EN — Literatur in anderen EU-Sprachen möglicherweise
unterrepräsentiert; EU-Quellen liegen häufig nur auf Englisch vor. 3. Stand der Recherche: 2026-06-25. Bei
zeitkritischen Themen (Reparaturbonus-Budget, EU-Richtlinien-Umsetzung) wird halbjährliches Re-Screening
empfohlen; Updates erfolgen in separaten Brief-Versionen (ADR-0002/0004). 4. Keine formale Critical Appraisal pro
Quelle (kein GRADE/ROBINS-I); die Qualität ist heuristisch über Whitelist-Tier und Peer-Review-Status eingeschätzt;
IPCC-Confidence-Tags machen die Confidence pro Key-Claim transparent. 5. Evidenz-Mix. Die Voucher- und
Akzeptanz-Belege stammen aus DE- bzw. irischem Single-Case-Kontext ohne ökonometrische Verallgemeinerung; eine
Wien-spezifische fiskalische Wirkungs-Schätzung der USt-Zweckbindung liegt nicht vor.
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consumer engagement in electronics repair: effects of financial incentives and voucher schemes. Journal of Responsible Production and
Consumption (Emerald). [HYBRID] DOI: 10.1108/JRPC-09-2024-0049

2023-roskladka-willingness-to-repair-barriers — Nataliia Roskladka; Anicia Jaegler; Giovanni Miragliotta (2023).
From "right to repair" to "willingness to repair": Exploring consumer's perspective to product lifecycle extension. Journal of Cleaner
Production, Vol. 432, Art. 139705. [HYBRID] DOI: 10.1016/j.jclepro.2023.139705

2024-eu-right-to-repair-directive-1799 — Europäisches Parlament; Rat der Europäischen Union (2024). Richtlinie (EU)
2024/1799 über gemeinsame Vorschriften zur Förderung der Reparatur von Waren und zur Änderung der Verordnung (EU) 2017/2394 und
der Richtlinien (EU) 2019/771 und (EU) 2020/1828 (Recht-auf-Reparatur-Richtlinie). Amtsblatt der Europäischen Union, L-Reihe (ABl. L
vom 10.7.2024) / EUR-Lex. [GOLD] URL: https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/1799/oj

2024-muth-revenue-recycling-acceptability-carbon-pricing — Muth, Daniel (2024). Investigating the mechanisms
linking revenue recycling to increased political acceptability of carbon pricing. Review of Policy Research, 41(6) (Wiley). [HYBRID] DOI:
10.1111/ropr.12625

Wiener Forschende

Edgar G. Hertwich [Forschungseinrichtung] — IIASA (Laxenburg)
ORCID: 0000-0002-4934-3421

ORCID-Eintrag (Selbstauskunft): Anstellung International Institute for Applied Systems Analysis · Registry-Stand 09.2025 ·
abgerufen 13.08.2026

Profil: https://orcid.org/0000-0002-4934-3421

Gerhard‐Wilhelm Weber [Hochschule] — University of Vienna
ORCID: 0000-0003-0849-7771
ORCID-Eintrag (Selbstauskunft): Anstellung Politechnika Poznańska · Registry-Stand 12.2022 · abgerufen 13.08.2026

Profil: https://orcid.org/0000-0003-0849-7771

Patenschaft

MA 22 Umweltschutz (Frage 1 und 2)

MA 48 Abfallwirtschaft, Kreislaufwirtschaft (Frage 3)

Wien Energie, Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeitslösungen (Frage 1 und 3)
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